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Mittwoch, 25. Februar. (Morgen-Ansgabe.) 


Jeilung. 


2 5 5 — 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po angenommen. 
reis — 1K 15 Gr Auswärts 1 % 20 . Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 ‚nchmenon; In Berlin bee A. Retemeyer and Rud. Moſſe; in ig: En ort und 
M 8381. 8 Engler; in amburg: Haſenſtein u. Vogler; in d ankfurt a. Me. L. Baue u. bie age che Buchhandl.; 15 Alt Carl Schüßler: in Elbing: A a nn 1874. 


die Maſchine ſchadhaft geworden war, in Küſtrin zwei 
Stunden Verſpätung. Da in Küſtrin keine Reſerve⸗ 
maſchine vorhanden war, ſo mußte ſolche erſt aus 
Berlin dorthin beordert werden. 

— Die am 21. Februar amögegehene No. 8 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Vom bentihen De tswirr⸗ 


worden iſt, kaum zu Gunſten der Regierungen für das Allgemeine Stimmrecht, für die Volksab⸗ 
ausfallen könnten. Sie werden mit den gegebenen ſtimmung ſich erklärt. Die Fortſchrittspartei aber 
Factoren rechnen und nachgeben müſſen, weil ver hat auch durch ihre Abſtimmung bewieſen, daß fie 
materielle Inhalt der Vorlagen von den beiden] die Gewalt über das Recht ſtellt“ 

maßgebenden liberalen Fractionen vielfache Stettin, 23. Febr. Die Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
Streichungen und Verbefferungsanträge erfahren] bahn wird per 1873 10% % Dividende geben. 
wird. Allerdings hört man häufig in der Um] . Bonn, 22. Febr. Den Altkatholiken 
gebung des Bundesrathes, daß erfahrungsgemäß iſt für ihren Gottesdienſt die hieſige Kirchhofs⸗ 
bei der erſten Leſung von Geſetzentwürfen die kapelle überwieſen. Geſtern wurde der altkatho⸗ 
oppoſitionelle Auffaſſung ſich breite Bahnen im liſche Gottesdienſt durch ein Todtenamt für den 
5 brechen u e. 1755 et he 3 1. K Bic ng 5 ne 35 dem 
anzler bei der zweiten Leſung mit aller Ent⸗u. A. Biſcho einkens un e Profeſſoren Langen en 5 „m; 
ſchlobenbeit file die Vorlagen eintrete und die und Steufch teilnahmen. Nach der „Germ.“ pe. ven way: ALileane „ 
Folgen einer allfälligen Ablehnung ſchildere, können] fürchtete die Behörde von katholiſcher Seite eine 5 in 1 € 
jene liberalen Abgeordneten, welche ſich von einer | Störung des Gottesdienſtes von Seiten der Ul⸗ 
wahrhaft ſtaatsmänniſchen Politik leiten laſſen, tramontanen und deshalb war das Militär in den 
der Einſicht nicht verſchließen, daß auf dem Wege Kaſernen conſignirt. Die Kapelle iſt vom Erz⸗ 
des Compromiſſes alle großen Reichsgeſetze zu biſchof von Köln mit dem Interdict belegt 
Stande gekommen und daß auch diesmal worden. 

in dieſer Richtung Be gebracht werden Frankreich. 

müßten. Juwieweit dieſe Anſicht begründet Paris, 22. Febr. Verſchiedene Blätter hatten 
iſt, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen In e Graf Moltke habe in ſeiner bei der 
der bm miſchen Sonnabends Soirée erſten Berathung des Reichsmilitärgeſetzes im 
des Reichskanzlers bildete den hauptſächlichſten] deutſchen Reichstage gehaltenen Rede a ern über 
Converſationsſtoff der auf Antrag des Abg. Eugen die Reorganiſation der ein g en Artillerie an⸗ 
Richter gefaßte Beſchluß der Militärgeſetz⸗ gegeben, die ſelbſt der in Verſailles eingejegten 
commiffton, wonach das geſammte Dienſtein⸗ parlamentariſchen Commiſſion vom Kriegsminiſter 
kommen der Militärperfonen zur Communalbe- du Barail nicht mitgetheilt worden ſeien. Dieſer 
ſteuerung herangezogen werden ſoll, inſofern die Behauptung gegenüber wird nun von offiziöſer 
geltende Particulargeſetzgebung nicht ein Anderes] Seite conſtatirt, daß die vom Chef des deutſchen 
beſtimmt. Ein Gegenantrag der Confervativen | Generalſtabs angegebenen Ziffern in parlamentari⸗ 
wird bereits angekündigt, für den man nach allen ſchen Actenſtücken veröffentlicht worden find. 
Seiten hin Propaganda macht. Die erhebliche Italien. 

Majorität, mit welcher der Beſchluß in der Com⸗ Rom, 22. Febr. Nach dem „Popolo Romano“ 
miffion angenommen wurde, wird von liberaler] hat Cardinal Antonelli durch Rundſchreiben allen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. Februar, Abends 5% Uhr. 
Berlin, 24. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
hat heute das Civilehegeſetz nach den Beſchlüſſen 
des Herrenhauſes gegen die Stimmen des Cen⸗ 
trums und der Polen angenommen. Die Staats- 
regierung hat den Antrag auf Vertagung des 
Landtages dom 25. Februar bis zum 13. April 
eingebracht. Morgen findet die letzte Sitzung ſtatt. 


Angekommen 24. Februar, Abends? Uhr. 

London, 24. Febr. In dem Dankſchreiben 
an Lord John Ruſſel betont der Kaiſer Wilhelm, 
daß ihm die Pflicht obliege, der Führer ſeines 
Volkes zu ſein in dem Jahrhunderte lang von 
ze: Kaifern 8 Kampfe gegen eine 
Macht, deren Herrſchaft nirgends mit der Freiheit 
und Wohlfahrt der Nationen verträglich iſt und 
die, wenn fie fiegreich wäre, die Segnungen der 
Reformation, die Gewiſſensfreiheit und die Auto⸗ 
rität der Geſetze nicht in Dentſchland allein ge⸗ 
fährden würde. Der Kaiſer 3 den ihm auf- 
erlegten Kampf in Erfüllung ſeiner königlichen 
Pflicht, im Vertrauen auf Gottes Hilfe 57 aber 
auch im Geiſte der Rückſichtsnahme auf 
den Glauben Anderer und mit der evangeliſchen 
Nachficht, welche die Vorfahren des Kaiſers den 
Geſetzen und der Verwaltung ihrer Staaten 
aufgedrückt hätten. Das Schreiben hebt hervor, 
daß die neueſten Maßregeln der Regierung nicht 
die freie Religionsübung Seitens der Anhänger 
der römiſchen Kirche ſtören, ſondern nur der 
Unabhüngigkeit der Sanpesgeiehgehung Diejenigen 
Bürg Haften eben, die andere Länder beſitzen 
und die auch Preußen vormals beſaß, ohne daß 


circa 10,000 Thlr. an 18 war, entleert. 5 
München, 19. Februar. e e bis heut 
Abends ſind an Cholera weder ankungen noch 
Todesfälle vorgekommen. EDER / 
Vom T7. bis 10. d. tobte im Rieſengebirge 
ein ſo furchtbarer Schneeſturm, daß es nicht er 
rathen war, auch nur vor das Haus zu treten. Der 
Schnee fiel in ſolcher Menge, daß alle Wege hoch 
verweht ſind. 
reits mehrere Leichen unter dem chnee gefunden worden, 
viele Perſonen werden noch vermißt. In Groß⸗Aupa 
wollte am 10. d. ein Inſaſſe aus dem nahen Ja 
2 ſeine Hochzeit begehen; aber um den ie 80 e 
Stunde langen Weg zurückzulegen, brauchten die Hoch⸗ 
zeitsgäſte volle vier Stunden, auf dem Rückwege ver⸗ 
mochten ſie gar nicht heim zu kommen. Sie mußten 
in einem Wirthshauſe übernachten, das von ihrer 
Wohnſtätte keine hundert Schritte entfernt war. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


. . vg an er Abet of Gegenantrag im Plenum nicht zur Annahme ge f 
sübu u . g 8 
Religionsübung für unvereinbar Ne. angt. — Für die Budgetberathung wird betreffs wünſche. — Cardinal Barbaro hat heute die * Ba BROS 8 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. des Reichstagsetats ein Antrag auf Gewährung | Sterbe | Pr.44%conf. |106 105 7% 
oskau, 23. Febr. Der Kaiſer von Oeſter⸗ pen Repräſentationsgeldern für den April⸗Mai 85% 856/ Pr. Staats ſchldſ. = Ba 
— | Wfl. 3½ Prob. 8 8 


reich iſt hente Abend hier eingetroffen. Die Stadt 
war mit Flaggen geſchmückt und glänzend erleuchtet. 


Danz. Ba 
682/80 Lombardenlex Cp. 95% 96 
626 Sranzeſen 


mismus bemächtigt ſich anſehnlicher Theile der] Wahlſchlacht im VI. hieſigen Wahlkreiſe gar ge⸗ 8 

liberalen Fractionen des Reich Blaues wegen des] waltige Anitrengungen. Sie halten täglich meh⸗ eee * ee, 
anges sie . 88 ie an — ngen ab, RER Februar Oeſter. red 

Mili nämlich, de e erſten en [des] Haus zu Haus Brandaufrufe aller Art, 8 8 Kürten. 

Militärgeſetzes, e und der Gewerbe⸗ W jan, den t 6 — 197 Er an 


ordnung, ſowie deren ommiſſions⸗ und Fractions⸗ BR — PRuff. Banknoten 92%/8| 927% 

rat mit Sicherheit auf das Nichtzuſtande⸗] O 1 „Mai 22 522 2 Oeger. Banknsten 907% 90% 

. . . über die 15 elſäſſiſch⸗lothringenſchen Brüder und Ang.⸗Sept. 22 29,22 27] Wefers. 2er. 6.21% 
Ital. Rente 61%. 

rankfurt a. M., 23. Febr. Effecten⸗ Societät. 


Grenchen 254, Franzoſen 339 ¼, Galizier 245, 


x . — 3 A gl 2 e e ae Geschicht ee 
rathsmitglieder, und man höre aus der e der in der deutſchen Geſchichte, an welchem von einer gezwun h , 
Shen warnende, oder beſſer geſagt, drohende] großen Ana aner Volksvertreter der Ehre für die ch 8 Gd Men Bun 107, „Silberrente 
Stimmen, welche den Reichskanzler die Cabinets⸗ der deutſchen Nation in's Geſicht geſchlagen wurde“. fi 2137 516 Shlut ſchwächer 4, Schiff ſche Bank 
rage ſtellen, oder den Reichstag auflöfen laſſen. Mit jenem unnachahmlichen declamatoriſchen | gefunden zu haben. Der Forſtmeiſter Asbjornſen hat - g A 


Pathos, welchen der Abg. Teutſch im Reichstags⸗ das Verdienſt, gezeigt zu haben, eine wie große Menge 
ſaale manifeſtirte, ruft das ſocialdemokratiſche von Brennmaterial in den Mooren eb Landes 
Blatt: „National⸗Liberale waren es, welche bei] noch verborgen liegt. Er ſchätzt den Brennwert 


zan wird gut thun, die letzteren Winke mit dem 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


ſtraße die beſte Abſicht vor, durch Conceſſionen die Gelegenheit der Straßburger Univerſitätsfeier den einer Tonne Moorland von 5 Fuß Tiefe glei arandaſ341,5— 3,61& chwach bedeckt. 
Maforität nicht zu zerſtören, welche nach Lage der] Freiherrn von Aufſeß, den Stifter des deutſchen 2400 Tonnen Steinkohlen und 2 Feth einerf alter eee 

Dinge . für liberale Vorlagen zu Muſeums, in toller Franzoſenfreſſerei zu Tode norwegiſchen Quadratmeile auf 78 Millionen Ton- Stwcthelm 34107 . Sr N — we Nebel. 
Gebote ſteht. Man hat ohne Zweifel in Erwägung geprügelt haben; National⸗Liberale waren es vor- nen Steinkohlen. Dazu kommt noch, daß in den Moskau 3376-1308 Ir bewölkt 
ezogen, daß bei einer Neuwahl, wenn fie z. B. zugsweiſe, die am 18. Februar im deutſchen meiſten Gegenden des 2 5 ſich große Torfſtrecken[ Memel 340,27 1,010 eng ed, w. Schier 
in Folge der Ablehnung der erſten zwei Abfchnitte | Reichstage durch ihr franzoſenfxeſſeriſches, uner⸗ befinden, jo ſollen z. B. die Ter in Roms⸗ Flensburg 339,5 + 0,3 SO ſſchwach heiter. 

des Reichs⸗Militärgeſetzes ae eg hätte, die] hört rohes Benehmen die deutſche Nationalehre dal circa 8 Quadratmeilen groß fein. In Fre⸗ önigsberg 339,3 0, N ſchwachſbedeckt, Schnee. 
Chancen für die Regierungen Nichts weniger als] geſchändet haben. National-Liberale waren es, derikshald hat ſich jetzt, nachdem durch Asbjörnfen | Danzig . 339,2 7 1,4 SO fflau feiner Regen. 
günſtig lägen. In Preußen könnte ſich allerdings] die in andes in Uebermuthe die Vertreter des conſtatirt war, daß ſich in der Umgegend reichlich utbus . 338.4 0,2 0. ſſchwachſbewölkt. 

ver Regierungselufluß bis zu einem gewiſſen Grade] Reichslandes Elſaß Lothringen tödtlich beleidigt | Moore befinden, ein Comité gebildet, um tettin . 339,8 ＋ 0,8 ON ſſchwach bedeckt. 

eltend machen, obwohl dies eine jetzt unmögliche haben. National⸗Liberale waren es, welche ſich eine Actiengefellſchaft zur fabrikmäßigen Bear-] 8 te wach — 
Perſöhnung mit den Ultramontanen und Altcon- auf die Gewalt bar und ihren deutſchen beitung des Brenntorfs zu gründen. Fri ſel | 337.04 3,6 SD Eee) bede 8 
ſervativen zur Vorausſetzung hätte. Aber ein] Brüdern, wie ſie die lfaß⸗Lothringer nennen, mit Köln.. 336,5 7 1.2 SSO mäßig bebedt. 
Conflict in der Militärfrage tiefe populäre Strö⸗ dem Säbelregiment drohten. .. Die Socialde⸗ Vermiſchtes. Wiesbaden 333,7 7 0,610 chwach bed. f. Schnee 
mungen hervor, die bei dem allgemeinen Stimm: | mofraten, die Polen, der Däne Kryger und die Berlin. Der am Montag früh 5% Uhr hier] Trier . 332,3 ＋ 0,8 NO ſchwach Nebel. a 


e 
Abgg. Sonnemann und Ewald — fie allein haben fällige Eydtkuhner Conrierzug No. II. hatte, weil] Paris — — 
— .... TBB RG FUER TENDRET NSS BERNER EEE nd ETABLIERT TERN TIEFE ERBE ZB TER EEE 


halten keine Natur, ſondern meiſt willkürliche, ſehr 
oberflächliche und unverſtändige Compoſitionen, 
die weder den Geſchmack zu bilden, noch die Luſt 


zu eigen machen und verwerthen kann. Solche natürlich mit der weiteren Fortſetzung der Lehr⸗ 
Vorträge unterſtützt und illuſtrirt der Künſtler thätigfeit des Künſtlers vermehren und ſo zu einer 
durch größere Kohlenzeichnungen, welche er frei, ſchönen intereſſanten Sammlung heranwachſen. 5 
unvorbereitet als Augeublicks⸗Compoſitionen ent⸗ Es iſt in hohem Grade er reulich, daß auch am Zeichnen zu erwecken im Stande find. Hier er⸗ 
wirft. Als jener Künſtlerinnen⸗Verein im vorigen auf dieſem Gebiete die rationelle Methode, welche] hält der Unterricht eine Sammlung wirklicher 
derbfte auf einer Ausſtellung feiner Arbeiten auch] Denkfähigkeit, eigenes Urtheil und Geſchmack der] landſchaftlicher Skizzen, wie fie mit treuem und 
dieſe Blätter dem Publikum zeigte, erregten dieſel⸗ Lernenden weckt und ausbildet mehr und mehr ven | verſtändnißvollem Anſchmiegen an die Natur von 
ben große beifällige Aufmerkſamkeit. Abgeſehen blos mechaniſchen Unterricht verdrängt. Volle einer Künſtlerhand ausgeführt ſind. 

von ihrem tünſtleriſchem Werthe wurden fie beſon⸗ Wirkung kann eine ſolche rationelle Methode in⸗ Sicherlich wird die Ausführung eines fo glück⸗ 
ders gerühmt als ee Lehrmittel, zu wel- deſſen nur haben, wenn mit dem geiftigen Durch⸗ [lichen Gedankens überall die 1 Anerken⸗ 
chen ſchon die Art und Weiſe ihrer Entſtehung ſie dringen der Aufgabe ſich die techniſche und künſt⸗ nung finden. Hier in Br aber dürften dieſe 


Damit giebt Scherres feinen Schülern die Fähig⸗ ſehr geeignet erſcheinen läßt. leriſch ausübende Fähigkeit vereint. Eine ſolche] Skizzen auch außer dem künſtleriſchen und eee 


keit, nicht nur die Natur m e abzuſchreiben, amals ift denn auch wohl der Wunſch rege | Vereinigung finden wir in Carl Scherres, der durch] tiven noch ein anderes rein lokales Intereſſe er⸗ 
ef geworden, daß nicht allein das Juſtitut, deſſen Vervielfältigung dieſer Blätter nun auch anderen 
eichenunterricht Scherres leitet, ſondern auch Lehrkräften und dem Selbſtunterricht es möglich 
größere Kreiſe von Lernenden von dieſen Blättern macht, aus ſeinen grundlegenden fünſtleriſchen 
Nutzen ziehen möchten. Und nun liegen uns als eine Gedanken überall Vortheil, Auregung und Be⸗ 
ſchnelle Erfüllung dieſes Wunſches eine Anzahl lehrung zu ziehen. 
Photographien vor, in denen jene Kreidezeichnun⸗ Zu ähnlichem Zwecke, zum Privat⸗ und Schul⸗ 
gen von Milſter in Berlin vervielfältigt worden unterricht, veranſtaltet das photo raphiſche Inſtitut 
ſind. Es iſt damit dem geſammten Zeichenunter- von Milſter gleichzeitig die Feransgube eines 
richt eine fo zweckmäßige wie ſchöne und künſtleriſch | „Scherres-Albums”, einer Sammlung in zwei 
bedeutende Bereicherung feiner Lehrmittel gewon- Abtheilungen von je 25 Blättern aus dem Skizzen⸗ 
nen worden. Die photographiſchen, mit ungemei⸗ buche des Künſtlers. Es ſind et dieſe 
ner Sorgfalt und Klarheit ausgeführten Blätter] Skizzen nicht freie Compoſitionen wie jene, ſondern 
liegen jetzt hier in der Weber'ſchen Kunſthandlung Studien nach der Natur, und werden ſo auch in der 
zur Anſicht aus und werden ſich gewiß auch in[ Mappe von Kunſtfreunden und Sammlern einen 
Danzig und der Provinz den Beifall aller Lehrer, Ehrenplatz finden. Sie machen den Eindruck 1 
Schüler und Dilettanten der Zeichenkunſt erwer⸗ kleiner Bilder und haben als ſolche hauptſächlich 
ben, der ihnen in den anſpruchvollen Künſtler⸗ die Beſtimmung als Vorlegeblätter für den allge⸗ 
kreiſen der Hauptſtadt vom Publikum und von der] meinen Schulunterricht zu dienen. Jeder, der 
Kritik einſtimmig zuerkannt worden iſt. Die Zahl zeichnen ge oder gelernt hat, weiß, daß die bis 
der auf dieſe originelle Art während des lebendigen heute gebrauchten, meiſt ganz veralteten Zeichen ⸗ 
Vortrags entſtandenen Compoſitionen wird ſich vorlagen der Jugend nicht mehr genügen, ſie ent⸗ 


regen. Denn faſt ſämmliche jener Blätter bieten 
uns Partien unſerer Strandlandſchaft, ſind land⸗ 
ſchaftliche Porträts unſerer Küſtengegenden, meift 
der Danziger, einige auch der Königsberger Um⸗ 
gebung entnommen. Es leiſtet hier die Photo⸗ 
graphie wieder der Kunſt und dem Unterrichte 
einen nicht zu unterſchätzenden Dienſt. Denn keine 
andere vervieflältigende Technik könnte den origi⸗ 
nalen künſtleriſchen Gedanken des Zeichners mit 
ſolcher ſchlichten Treue wiedergeben als ſie. Wir 
bekommen in beiden Collectionen des Künſtlers 
eigenſtes Wirken, und da dieſes in dem beſonderen 
Falle einen ganz beſtimmten Zweck, den der Unter⸗ 
weifung, im Auge hatte, ſo müſſen dieſe Blätter 
auch dieſelben Vorzüge der Zweckmäßigkeit für den 
Unterricht beſitzen, welche man den Originalen 
fen und bereitwillig zuerkannt hat. Auch 


ri 
Meiſterſchaft gethan. Carl Scherres braucht keine 
Gletſcher, keine bWaſſerfälle Heine italieniſchen 


dort diejenige Anerkennung, welche ſein an 
ie 


ſo 
werden, wo Freunde der 
ſie gern einſehen werden. 


in der Kunſthand ung von Weber ausgelegt 


hält dort Vorträge über die Sec Be⸗ 
unſt und des Künſtlers 


eim Ausſchaufeln der Wege find be⸗ 


6.217% Se 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Februar. 


dieſe zweite Sammlung, das „Scherres⸗Album“, 
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Grundſtücks V erkauf. dämpft. 
5 : Das der Frau Wittwe Olßewski gehörige Grundſtück Poggenpfuhl 49 5 ne 
feld hier bechren sich ansuzeigen Pran. Pes Snpnthefenduchs, weiches Das Dans Anagenpfuhl, Ecke deg Wortädti Rich“ Dühren & Co. 
Meſtern Abend verſchled nach längerem Yer- 755 ne Graben 92 en e und die Reihe 8 9 Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
den unſer guter Sohn und Bruder, der fa 1. fel er N ͤͥ ¹ͥ | 


»] 


Springbank, Oakfleld Road 
Liverpool, 12. Febr. 1874. | 
D. Verlobung ihrer Tochter Elise mit 
dem Kaufmann Herrn Oscar Held- 


Einen Poſten 


edümpft. Knochenmehl 


Kaufmann Eduard Wolfheim im 47. Sonnabend, den 28. Februar er., Nachmittags 4 Uhr und Mehlhandlung, alte Nahrungs⸗ 
Lebensjahre. g 7 0 „„ 1 ſtelle, mit einem großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
a den 14. Februar 1874. im Auctions Bſtreau, Heiligegeiftgafle 265 garten, dicht an der Fähre 


öffentlich zu den daſelbſt einzuſehenden Bedingungen verſteigert werden und eringer 
der Zuſchlag bei einem erreichten annchmbaren Gebote am Schluſſe des] g 


Die Hinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 200 Stück Glas⸗ 
ſcheiben 3 / u. X 400 X 640M/m. beſchafft 


5 — wohnten Piecen, zur Zeit einen e von .. u Ä . Kal 

en. 0 othwanger, Auctionator. olz, mit vollem 
Lieferungsofferten ſind verſtegelt mit der ; au Der belt van Wyck in Dresden für 
Aufſchrift „Submiſſion“ auf Lieferung von 200 Thaler zum Verkauf. 


Glasſcheiben bis zu dem 
am 3. 


5% Hypotheken -Antheil-Scheine 


Mittags 12 Ihr, der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank 


im Bureau der unterzeichneten Behörde f ; f f 9 N Bern 
anberaumten Termine mit Proben von halbe find Iebergeit zum Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Berechnung von Nebengebühren ie nude del Dildden 


f a zu beziehe > 1 
weißem und grünem Glaſe einzureichen. ! ieſelben bieten als Ces 50 48 70 Tannen-Speren in ſeber 


ie Lieferungsbedingungen, welche auf 855 j 18 8 50 bis 70 Te 1 
Die L ai gsbeding lch ve rbür N ert e Special⸗Hypothekenbriefe Stärke bis 23 Fuß Durchmeſſer, auch 


portofreie Anträge gegen Erstattung der Co⸗ 7 Stärke. 0 
pialien — . — mitgetheilt werden, lie⸗ Eichen in jeder Dimen ion find in unſerem 
gen in der Regiftratur zur Einſicht aus. die ſicherſte Kapital⸗Anlage, fie werden auf eigenthümlich erworbene befte Hypotheken in ca. % Meile vom ehe! Mille be lat in 

Antheilen von 50, 100, 200, 500 und 1000 Thalern ausgefertigt, find mit halbjährlichen Herrendorf belegenen Walde billig zu haben. 
Zinscoupons verfehen und nach halbjähriger Kündigungsfriſt rilck ahlbar. St 


i 20. uar 1874. 
Danzig, den 20. Febr eegen, den 23. Februar 1874. 
Näheres in den Bureaus der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren⸗ 


en 
aiſerliche We aa. e Klautky & Braun. 
7 fette 3 


Bekanntmachung. Berlin, im Februar 1874. 
2 fette Kühe, 


Die Lieferung von 2 = m 
ca. 1250 k. gezogenem Rundeiſen 13 Die Direction. SO fette San 

90 n ſtehen in Gr. Czapielken bei Ban 

0 


65 mn, fig Dr. Goldſchmidt. Roſenſtein. 
walde zum Verkauf. 0 


ca. 1600 k. Eckeiſen, 13 mm. ſtark, 
Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5 % Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine iſt 100 Ternfette Hammel 


bruar 1874. (6932 
Plein. 
in gut erhaltener Verdeckwagen mit 


85 Lubochin, den 20. Fe 
März er., 0 J. 


ſoll in dem auf 


80 mm. innere Schenkellänge, 
1 der Unterzeichnete bereit und hält dieſelben ſtets vorräthig. 
Sonnabend, d. 7. März er., i Dang g, im a 1 1 5 


Vormittags 105 Uhr, ö u 145 ſtehen in Bougareik pr. Rieſenburg, Kr. 
in meinem Geschäftszimmer anberaumten Martin Golcistein, Stuhm zum Verkauf (6844 
öffentlichen Suhmiſſionstermin vergeben 7012) g Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 20 Stück kerufette junge 
werden. Die Offerten mit der Auffchrift: = 7 = 7 M f en 
„Ofterte, Gtr maßen Vieferung von ge Prima italien. weisse Macaroni pr. Ctr. 11 150 e ee ange 
walztem Eiſen“, müſſen vor Beginn de 1 1½ „ Kiſte R 
Termine eingereicht ſein. Die Lieferungs⸗ Secunda EL 5 do. - do. a 10½ st n, Stuhm zum Verkauf. 66941 
Bedingungen liegen vorher zur Einſicht aus Prima Macaroni Bruch pr. Ctr. 9¼½ Fi 9 fette Ochſen ſtehen zum 


und werden gegen Erſtattung der Copialien 

auch abſchriftlich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 23. Febr. 1874. Per 
Der Hafen⸗Bau-Inſpeetor. 
Fr. Schwabe. (7010 , 


Bekanntmachung. 


5 Verkauf in Ede per rin 
doo Hochtragende u. riſch⸗ 
milchende Kühe 


ſtehen zu verkaufen bei 


5 excluſive 
Secunda 5 do. e 
Cassa ab hier in brillanter Waare empfehlen 


G. Uhlich & Oo., 


Nudelfabrik in Löbau in Sachſen. 


; Bu IT RE GERLTE TE RETTEN 6938) Th. Grohn in Pieckel. 
e e e en , National Dampfſchiffs⸗Compagnie. W 


Wöchentliche Expedition via 


Sonnabend, d. 7. März er., 
| ull— Liverpool nach 


Vormittags 10 Uhr, ö 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
öffentlichen Submiffionstermin een 
werden. Die Offerten mit der Aufſchrift: 

Offerte, betreffend die Lieferung von 
Ketten“, müſſen vor Beginn des Termins 
eingereicht ſein. Die Lieferungs⸗Bedingun⸗ 
gen Aiegen vorher zur Einſicht aus und 
werben gegen Erſtattung der Copialien auch 
abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſ 

Der Hafen⸗ 

S 


1 0 0 4 fette Ochſen, N 
mer a ftehen in Polzin bei Putzig, Bahnſtation 
Le zum n 


963) Hannemann. 
jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Pork event. auch jeden Freitag Abend von 
a 


1 3 fette Kühe ſte hen in 
Alles in Allem, 


N . Zankenezin zum Verkauf. 
für 40 Thaler ee K I chen, Weg 


D x ‚me r ow im Buge ah a 

Maſt geeignet, ſowie 2 Holländer Ballen 

G. Messing, Berlin U. Stettin. Verkauf in Gr. Watkowitz, Kreis 

' 15 . 8 Stuhm (6946) 
Or. N Expeditionscomptoire: ' 


in Berlin: Franzöſiſche Straße 28, E 
— Stettin: Sa banze I a. (6561 


P re 150 mi ® N 
Anzeige, daß ich die 


Dier-Wiederlage 


1 
7 


ine erfahrene Erzieherin 
n der Muſil und im Geſange unter⸗ 
Bee ‚richtet, ſucht zu Oſtern ein anderes Enga⸗ 
Geschlechts-“ rankheiten, gement. Dieſelbe wäre auch bereit, in den 
lis, Pollutionen re ar een it ende m 
lich, brieflioh u. in der Heil-Austalt: Dr. f 6940 in vor ped. d. Ztg. 


Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse * 400 Ei n unger Kell ner 


Prcspecte gratis. 
ſucht vom 15. März eine Stelle. Adr. unter 


welche auch 


Schmiedegaſſe 2, 2 6695 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

t d für das Comto 8 

5 verbunden mit . Practische Pressen ase güne ein Gn wege 
RN III U I ·˖ 0 für Verblendſteine, Ziegel aus im Rechnun sweſen geübt und im Beſitze 

1 | E D 1 I klaren Materialien, als: Lehm, einer guten e iſt. Sell ſtgeſchrie⸗ 


bene 


Chamotte, Schlatken, Sand und dreſſen mit Angabe der bisher 
e h Kalt e Hol lohle. Stellung und der Gehaltsanf den 
Arzt⸗G eise & Monske, ar Meisen den ase erbeten. 
& w 
rl- ein l Hatiſch Hier dier Maſchinen⸗Fabrik, - "Stelle N als 5 Stubenmädchen der bel 
Die ſchleunige Niederla . 1 N 5 6991) Halle a. S. Kindern und wird gut empfohlen Breites⸗ 
adt wird in 5 8 


ahrenen Arztes in unſerer thor 128, Hauptmann Hellwig. 
er 


Fir feine vier Töchter ſucht zum 1. April 


eine Gouvernante 
der Gutsbeſitzer Otto Reinicke in Ku 


eee 
Pferdeſcheeren 
neueſter Couſtruktion, Viehſpritzen, Rinn⸗ 
meſſer, Fügen ꝛc., Tiſch⸗, eagle, . ppen 
Brod:,Sped-, Taſchen“, Garten, Jagd:,|bei Saalfeld Oſterr 6403 
Raſir⸗, Hühneraugenmeſſer, ſowie alle 3 Buchhalter, Gomiviriften, 
orten Scheeren ꝛc. empfiehlt die 2 Reiſende, Lageriſten und 
Inſtrument⸗ und Meſſerfabrik I aller Brauchen werden 


jederzeit placirt durch das laufm. Bureau 
ik W. Krone & Sohn, Ein junger 


Germania 1 Dreiben, — 66305 
6098) Holzmarkt Nr. 21. liſt) der mit der 


mu (Materie: 
a alten 

Zur gefälligen Beachtung. warmen Deſtillation Verteant 
iſt, ſucht vom 1. April eine 


Sämmtliche Maurerarbeiten (Neu⸗ 
Stelle. Adreſſen werden unter 


banien) n e e a 
paktiſch ausgeführt und & 8 0 0 6839 in der Exp edition dieſer 


ef 
jederzeit angenommen. P 0 adt 9. part. 


l 


Hochachtungsvo 


ein Mint fi hier bfnbe, un Rudolph Nicolaus. 
t un en um Auskunft über 
die hieſigen Verhältniſſe wird gerne Rech⸗ 


u. getragen werben. 


— 


S 


d ' 
uchel, den 20. Febr. 1874. 
Der Magiſtrat. 
Sardinen a Lhuile, ½ und 


grosse Ausverkauf! 


weädigefehter et war 8 
f uventur wird fortgeſetzt. Elegante 
½ Büchſen, ruſſ. Sardinen, gefal- weiße Gardinen ⸗Jeuge von 3 Sgr. bis 
enen Aal, Spick⸗Aal, Gelde: 10 Sgr., Kleider⸗Mulls v. 4 Sgr. Tar⸗ 

al, Neunaugen, Aalroulade, (atans a 5 Sgr. d. Elle in beſter Qualit, 


Het „u. coul. Brillantin (Taffet) a S u. 
ollandiſche Heringe, Gothaer Je Eil, Sengen u. Cinipen e 


velatwurſt, aſtrach. erl⸗ P. 1 „2 Sgr., Morgenhauben a 5 Sgr., NB. Auch werden ellungen von Zeitun erbeten. . 
eaviar empfiehlt billigſt (Blouſen v. 10 Sgr., ne u. Moire: | außerhalb angenommen. 018] verlasst 6 Gehilfen 
N 2 d Schürzen a 8 Sgr., Untertaillen a 10| . £ 5 u 9 5 
„e. n a, Sgr., geſt. u. lein. Tücher, Schleier a 2 Preuß. Ya & ½ Thlr.⸗Stllcke fü finden von ſofort Stelle beim Handels“ 
Breitgaſſe 126. San Herren r 4, es Aer be ua 9010 0 u 5 5 gärtner Koenig in Brauns ber Oſpr. 
Luv: r., Unterkleider 8 r. bitte unt. No. 7016 ; — Zn 1 BL . 
Sgr. olle rücher w Shawis v. 5 Sgr., die Exped. d. Stg. Eine eprüfte Erzieherin, 


Zucker⸗Offerte. |: 


ocken a 10 Sgr., eine Partie Schlei⸗ welche in der Muſik wie in Sprachen Unter⸗ 
Feinſte Raffinade in Bro- 


lcher die beſten Zeug⸗ 


fen⸗ Garnituren a 2 Sgr., Seid. Stepp⸗ 
ſucht zum 1. 


ragen a 1 Thlr. 10 Sgr., Sammet » 10 


Güter jeder Größe 


i Sgr., Blumen De. 15 Sgr., Spitzen ꝛc. weitiges Engagement. Adreſſe 
Melis 1 enge Ara Su Siederverfänfern und Modiftinnen werden zu kaufen und f er = a ht Kern 
z würde bei Entnabıne guter Voſten, no t ur eine Material⸗Waaren⸗Handlung in 
few elben und weißen Farin | Ertra-Bortheile gewähren. zu pachten geſuch . Const ud n aut empfohlenen unge 
n . Benin 

e etzten 2 n 0, 7 en 5 
Ste in ab. ! n D geimelbet, die ſich in Weſt⸗ und Oſtpreußen Er Näheres unter No. 6723 in der Exped. 


und Pommern ankaufen wollen, weshalb 
ich die Herren Gutsbeſitzer welche ihre Gü⸗ 
ter verkaufen wollen, erſuche, mir ſpecielle 
Angabe über Größe, Preis und Bezahlung 
mitzutheilen. Pachtungen jeder Größe werden 
geſucht, ſowie Parzellirung übernommen. 


Deschner, 
Güter⸗Agent in Danzig, 


anzig, 
6979) Portechaiſengaſſe 8, nahe der Poſt. 
A. Wu Zynda, Unſer Lager in ſauber gearbeiteten 


Br Maſchinen⸗Treibriemen 
tte 1 aus beſtem Kernleder halten wir 9 5 5 
ee eee Lieferungsgeſchäft für Fabrik 


Milchereipä tractlich ab un ee i 
und chereipächtern contractli Rühl & Lie 6, Stettin, 


Ei". gebildete Wi 9 in den 
vierziger Jahren ſucht Stellung als 
Repräſentantin der Hausfrau oder z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft, ſowohl 


und erbitten Meldungen. 


Poggenpfuhl No. 82. fertigen, werden erſucht, 
Gebr. Lehmann, 2 * 5 Du, neue Rothe Milch: und angabe unter 6869 2 die Exped. d. Stg. 
Butterhandlung, U ku N I leuen Schmalz⸗Schüſſeln a Dutz. von 24 einzufenden, 
6992) Berlin S. Stalfchreiberft. 63. Sgr. bis 1 1 915 auch einzelne Schüſſeln, J —2 Kinder, welche außer den Clementar⸗ 
= h zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ werden verkauft Portechaiſen aſſe No. 4. „gegenflänben auch in fremden Sprachen, 
5 Vie waagen gen und liefert frauen Bauſtelle Muſik und Handarbeit unterrichtet werden, 
Garantie vorräthig bei finden bei mäßiger Penſion freundliche Auf⸗ 


nd unter Zjähriger 
8 5 bufacgen roll, Se I 
Fleiſchergaſſe 88. j 


billigiten eiſen offerirt 
N . f . 


Vorznglichen Runfelrübenfamen zu 
e we. 


W. D. Loeschmann, 


Kohlenumarkt 6. 6957 


ET 


treſom bei Vietzig i. Hint.⸗Pomm. 
Ein junger Mann 


Materialiſt, mit guten Zeuguiſſen verſehen, 
ſucht zum 15. ärz oder 1. April eine 
Stelle. Zu erfragen unter Ziffre M. E. 
poste restante Thorn, (6821 


Ein tüchtiger, junger 
Mann, 
der das Colonial⸗Waaren und Deſtillations⸗ 
Geſchäft gründlich verſteht, wird von ſofort 


gegen gutes Gehalt geſucht. 7013 
Wormditt, den 23. Februar 1874. 


Julius Herrnberg. 
ruhe nach ſechsjähriger Thätigkeit zum 
ene. Juli er. eine andere Juſpertor⸗ 

elle. 
Scharſchau bei Dt. Eiyau, den 22. 
Februar 1874. (6985 


Popp. 
Noch zwei jüdiſche Peuſionairs finden 


freundliche Aufnahme und billige Pen⸗ 
ſion unter ſtrenger Aufſicht bei en, 


Tachauer, Optitus 


’ 


6267) ann Lange Hinterſtr. No. 17. 
ine, anſtändige, kinderloſe j 7 
E wünſcht ein Kind an fd al 

(6927 


fern⸗Gaſſe No. 11. 


Ein junges, gebildetes, 
anſpr. Mädchen, 

in allen Handarbeiten geübt, ſucht zum 1. 

Ar H ft re der derer n 

ur Hilfe zur Beaufſichtigung größerer Kin⸗ 

ber. Empi ftehen zur ehe Offerten er⸗ 


bitte X. X. 200. Bartenſtein Oſtpreußen 
poste restante. (6933 
Ein erfahrener 


Conditorgehilfe 
der in Allem der Branche bewandert iſt, ſucht 
vom 1. März Stellung. Adr. unt. 6924 d. Stg. 


n der L. Saunier'ſchen Buch: und 
1 Kunſthandlung (A. Scheinert) in Dan⸗ 
1 iſt eine Lehrlingsſtelle mit einem ge⸗ 


ildeten jungen Mann zu beſetzen. 
Ein Commis 


ſucht Stellung, hier oder auswärtig, im Ge⸗ 
treide-Geſchäft. Gef. Offert. werd. erbeten 


unter Nr. 6925 i. d. Exp. dieſ. Ztg. 
Ein mit guten Zeugniſſen, verſehener, 
alleinſtehender 


Oekonom 


e⸗ 


uch⸗ 


350 . eriten Schull aufn 
wie in allen Handarbeiten a Mat ten, 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


. Adr. u. 69 76 i. d. 
ird 5 G2 
0 
halt und freie Station vom 15. Sek oder 
1. April geſucht. Gef. Offerten unter 6966 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für mein Material- u. De 
F ſchäft ſuche ich von glei) oder vom 
15. März cr. einen jungen Mann, der 
polniſchen Sprache mächtig. Reflectirende 
können ſich bei mir melden, womöglich wird 
perſönliche Ven gewünſcht. 

ud. Menard, 
6641) Berent. 
Die 15 pectorſtelle bei mir 


3 
| mit 100 
r. Gehalt, ift zum 1. April d. J. 


zu beſetzen. 
5 Steffens, 
D 1 I anniöthal bei Prauſt. 
in junge en, das egenwärti 
noch in Condition befindet” und m. . 
Maſchinennähen vertraut iſt, wünſcht zum 
1, April eine andere Stelle auf einem Gute 
als Geſellſchafterin oder Nähterin. 
Näheres unter 6958 in der Expedition 


ne tige Putzarbeiterin w 
auswärtiges Geſchäft gegen 


Wieſengrundſtücks mit Kalkbrennerei 
wird ein verheiratheter Verwalter, . 
bei 


mit guten Zeugniſſen, geſucht. Näheres 
Herrn G. Prowe in Thorn. ö 


Din Speicherraum wird ſofort Fraueng⸗ 
E No. II zu miethen gefucht. 5 (6988 


Röpergasse 6 part. 

1. ©. fein. möbl. Vorderzimmer an 1—2 

auft, Herren 3.1. 3. vermiethen. (7015 
ine auf Wunſch auch zwei 
Stuben ſind zum Sommer 

zu vermiethen Oliva 97. 


Am Mittwoch, 11. März e., 


findet in den elegant decorirten Räumen 
des Schützenhauſes zu Marienburg ein 


1 Maskenball 


Der Eintritt in den Saal iſt nur 
Masken und Halbmasken geſtattet. 
Herrenbillets a 1 Thlr. und Da 
menbinets a 15 en. find in der Buch⸗ 
handlung des Herrn A. We aner; zu 
entnehmen. Billets für Zuſchauer zur 
Gallerie koſten 20 Ser: 
6 


ur ſel eee ewirthſchaftung eines 


7014) sc 
350 T. in dem Spiel: Der ar. Edelm.?? 


No. 7754 


kauft zurück die Exped. der Danz. Ztg. 
— — — — — 


Redaction, Druck und Verlag von 
N W. gafemany in Danzig. 


& 5 * 555 3 iu 7 
E! 12 zuberläffiger Förſter wird ge⸗ 
u 


„ 


